. ze r Kr u Be! 


Erpedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Bestellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 29. November 186 0. 


Geſchwader aus den neapolitaniſchen Gewäſſern verſchwinden wird. 
Der wieder erneute engere Anſchluß Englands an Frankreich iſt der Preis 
des Verzichts der franzöͤſiſchen Regierung auf weitere Erſchwerungen 
der Invaſionen Piemonts. England hatte, ganz abgeſehen von ſeinen 
Sympathien für die Herſtellung der italieniſchen Einheit noch einen 
beſondern Grund, den Wühlereien Napoleons gegen die Cavourſche 
Politik ein Ende zu machen, durch Verhandlungen erhalten, die zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Spanien eingeleitet waren, und von denen in 
London gefürchtet wurde, ſie könnten auf Koſten Englands reſultiren. 
Dieſe Verhandlungen ſind von Frankreich plötzlich abgebrochen worden, 
und nimmt man in Rückſicht, daß die Königin Iſabella und die Kai⸗ 
ſerin Eugenie zufolge durchaus glaubwürdiger pariſer Nachrichten per⸗ 
ſönlich bei denſelben engagirt waren, ſo iſt in dem Erwähnten vielleicht 
auch eine Erklärung für die überraſchende Winterreiſe der franzoͤſiſchen 
Kaiſerin geboten. f 

[Die Belagerung von Gaeta unter Barbier de Tinan.] 
Das franzöſiſche Geſchwader unter Le Barbier de Tinan liegt immer 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Turin, 28. Novbr. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Neapel vom geſtrigen Tage iſt die Neife des Königs 
Victor Emanuel nach Sicilien des ſchlechten Wetters wegen 
aufgeſchoben worden. Die General⸗Conſulta iſt zum 2. Deebr. 
einberufen. — General Pinelli iſt in Avezzano eingezogen. 
Der Diſtrikt iſt beruhigt. Der Erzbiſchof von Neapel wurde 
in Neapel erwartet. 

Mailand, 28. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ 
theilt mit, daß in Palermo Unruhen ausgebrochen ſeien und 
daß Victor Emanuel's Abreiſe dahin verſchoben ſei. Villa⸗ 
marina iſt bereits nach Turin abgereift. 

Turin, 26. Nov. Die heutige „Opinione“ meldet: Viktor Emanuel 


ſen, welche den Dingen näher ſtehen, iſt man überzeugt, einerſeits daß 
die von Frankreich darzubietenden Conceſſtonen eben ſo bedeutend als 
ernſt gemeint ſind, und andererſeits daß Preußen dieſen Anerbietungen 
ohne irgendwelche Befangenheit und Voreingenommenheit die ernſteſte 
Erwägung ſchuldet und zu Theil werden laſſen wird. Wir unſerer⸗ 
ſeits werden mit einem Urtheile über die volkswirthſchaftlichen Vortheile 
einer näheren commerciellen Verbindung zurückhalten, bis ſich der Um⸗ 
fang des Gebotenen genau und deutlich überfehen läßt, aber ſchon jetzt 
möchten wir darauf hinweiſen, daß ſich die politiſchen Gefahren, welche 
Deutſchland von Frankreich drohen moͤchten, nothwendig in demſelben 
Maaße verringern, als die materiellen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern ſich zahlreicher und inniger geſtalten, nnd 2 würde von voll⸗ 
0 ov. heut; Viktor ſtändigem Unverſtand zeugen, ſich durch vorgefaßte Meinungen und ein 

behält den Titel „König von Sardinien“ bis 5 10 ; : 5 ; 
35 ihn un „König Bes Italien“ enen e e . ee ge 1 5 age 3 ee ak ir 
u Ehren Viktor Emanuels veranftaltete Beleuchtung fiel trotz des günftigen aſſen, deren Folgen mindeſtens e enſo ſchwer auf peu ſchland als auf 
etters äußerſt armſelig aus. Der Contre⸗Admiral Orazio di Negro wurde Frankreich zurückfallen müßten. Wir wollen prüfen, was man uns 
zum Generaldirektor der neapolitaniſchen Marine ernannt. bietet, aber wenn es die Probe beſteht, nur die Sache ſelbſt reden 


. 
l . Man behauptet hartnäckig, daß König Franz aus | laſſen. (B.- u. 9.3.) noch auf dem nämlichen Punkte, nämlich auf offener Rhede vor Gaeta, n 
Mailand, 27. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin J t alien. in einer Entfernung von 5 bis 6 Miglien von Mola di Gaeta, und 


beinahe der Schifferſtadt a * welche der jüngſte Kampf 0 
ich Garibaldi gegenwärtig aufhält? aprera meinen Sie? Nein, ſich drehte, gegenüber. Die ſardiniſche Regierung betreibt ſeit Wochen 
19 ift hier in Malland, 1 05 sen Br Syndicus Beretta am ſchon lebhafte Unterhandlungen in Paris, damit Le Barbier neue In⸗ 10 
Corſo di S. Eufemia. Er iſt jedoch für die Welt nicht ſichtbar, und ſtruktionen erhalten möge, und Perſano freie Hand bekomme. Um die Bil) 
geſtern erft ift durch die Polizei hier ein geachteter Mann verhaftet wor: Sache zu beſchleunigen, hat a Emanuel ſich in einem ſehr lebhaft 1 
den, weil er im Kaffeehauſe behauptete, Garibaldi in Mailand geſehen gehaltenen eigenhändigen Schreiben ir feinen BE Verbün⸗ Ei 
zu haben. Ueberhaupt verfährt die Quäſtur in letzter Zeit in ziemlich deten gewandt und gebeten, 1 2 5 9 8 reien, die = Bar⸗ 1 
unglimpflcher und mit unſerm Statut kaum vereinbarer Weiſe. Jeder bier gg 28 * . . n = n für I 
Tag bringt neue Verhaftungen. Das geringfte politiſche Geſpräch genügt, un ich, daß nn bef es > er nn ou ng nn. 1 
um mit dieſen Herren in Conflict zu kommen. Um auf Garibaldi zu⸗ aeta zu räumen, alsbald befolgen, oder aber die franzöſſſche Flotte 3 

1 

| 


vom 26. d. Mts.: Farini's Vorſchlag bezüglich der neuen Eintheilung des 
italieniſchen Staates in verſchiedene Regionen mit autonomer Adminiſtration 
wurde vom Miniſterrathe angenommen. Die diesfällige Discuſſion wird 
dem neuen italieniſchen Parlamente überlaſſen. Cavour beſuchte heute das 
Lager von S. Maurizio. Das heutige „Amtsblatt“ decretirt die Eintheilung 
der Kriegsmarine in eine ſüdliche, nördliche und adriatiſche. 

Neapel, 26. Novbr. Der König entgegnete den Deputirten des Senats 
und der Kammer, daß der gute Erfolg der italieniſchen Bewegung durch die 
Eintracht und Tapferkeit der Italiener verbürgt wird; er hofft die gegenwär⸗ 
tigen großen Schwierigkeiten zu überwinden und 17 5 ſich, daß die Diplo⸗ 
matie, 2 feindlich, jetzt wohlwollend dem italieniſchen Prinzipe ſei. 

Kaſſel, 28. Nov. Morgen Mittag 12 Uhr wird der Miniſter des In⸗ 
nern, Vollmar, den Landtag eröffnen. 

Dresden, 28. Novbr. Die zweite Kammer beantragte in der Debatte 
über das Gewerbegeſetz: Die Regierung möge mit allen Mitteln auf zweck⸗ 
mäßige Einrichtung des Beginnes der leipziger Oſtermeſſe hinwirken. Der 

egierungs⸗Commiſſar erklärte, daß die Regierung damit einverſtanden ſei. 

Wien, 28. Nov. Die al „Wiener Ztg.“ meldet in ihrem amtlichen 
Theile die Ernennung von 18 Obergeſpanen. Das amtliche Blatt enthält 
erner eine Verordnung des Staatsminiſteriums vom 26. d. betreffs ſchleu⸗ 
niger Vornahme neuer Gemeinderathswahlen in den deutſchen Kronländern 
auf Grundlage des Gemeindegeſetzes vom Jahre 1849. 

Gelegenheitlich einer dem ſzathmarer Obergeſpan, Grafen Kar olyi, 
bei ſeiner Durchreiſe in Debreczin am 26. d. gebrachten Fackelmuſik ſind be⸗ 
dauerliche Exceſſe vorgefallen, welche das Einſchreiten des Militärs und 20 
bis 30 Verhaftungen zur Folge hatten. f 

Bern, 27. November. Der Bundesrath hat ausführliche Beſchlüſſe über 
Anträge bei der Bundesverſammlung bezüglich beträchtlicher Waffenanſchaf⸗ 
fungen für die eidgenöſſiſche Armee gefaßt. 

aris, 27. Nov. Wie die „Patrie“ meldet, wird Perſigny noch wäh⸗ 
rend einiger Wochen von Paris abweſend ſein. Daſſelbe Blatt dementirt 
das hier verbreitete Gerücht von der Einnahme Pekings durch die Weſtmächte. 


Mailand, 23. Nov. [Garibaldi.] Wollen Sie wiſſen, wo 


rückzukommen, iſt er ſeit einigen Tagen hier, in Begleitung eines ſich von der Rhede von Gaeta zurückziehen werde. Auch der turiner 
französichen are wi een ſolchen, der viellicht in Correſpondent der „Independance belge“ berichtet, man rechne darauf, 
feinem Corps in Neapel gedient hätte, ſondern eines in franzöſiſchen dan in einen 1 8 955 Lande un 4 — ll 
Dienſten ftehenden Officiers. Auch General Türe iſt gegenwärtig hier Br DE = 35 = * 5 stehen jeht nn en 18 1 
in Begleitung von vier Officieren feiner Brigade und eines französichen > Ben ie h 5 Mos 1155 8 5 5 jet Ser au ne 10 
Zuaven⸗Officiers. Das Gebahren dieſer Leute iſt ein ganz geheimniß⸗ vor Oaeig; fie daben 5) ee e eee Plaz auen 
olles. Der Syndicus Beretta kommt täglich Früh zu Türr, der in und ſind fortwährend im Einvernehmen mit Vertrauten in der Feſtung. | 
K 0 9 5 2 Rom, 15. Noobr. [Hoffnungen des Papſtes.] In den | 
deſſen Begleitung aus dem Haufe geht, und dann nicht mehr ſichtbar A ae : 85 \ 
iſt. Seit Garibaloi’s Ankunft hier find die Sitzungen des venetiani⸗ Gewäſſern von Civita⸗Vecchia iſ eine portugieſiſche Dampf Fregatte ö 
ſchen Comite's in Permanenz erklärt, und werden äußerſt geheim ge⸗ eingetroffen, welche der König dem Papſte zur Verfügung gestellt hat. 
halten. f (Allg. 3 — Wie aus Rom berichtet wird, hielt am 11. November der Papſt 
Neapel, 18. November. [Miß ver gnügen mit der gegen- an das Offizier⸗Corps des in Formulirung begriffenen Bataillons Ber⸗ 
wärtigen Regierung.] Wir haben bereits berichtet, wie die vevolu⸗ jaglieri erg ge 92 9 er u. A. ſagte: „Hoffen 
tionäre Regierung mit dem Privatgut des Königs Franz II. nach Willkür r kn ale ni b 1 2 1. Aue Age der Menſchen 1 
geſchaltet hat; ich kann aus ganz ſicherer Quelle noch hinzufügen, daß ſelbſt 5 05 1 8 57 . 5 755 ge ‚Sie bilden 1 
die Mitgift unferer armen Königin Marie, welche bei der k. Bank hinterlegt jezt den Kern des neu zu formitenden Bataillons, und ich hoffe bee. 


Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt über das kaiserliche Dekret vom 24.: Wenn | war, rückſichtslos eingeſteckt, reſp. geſtohlen wurde. Bilder und andere werth⸗] Wiedererlangung meiner Provinzen die Armee durch ihre Landsleute aM 
re 8 3 Un, e es rg men gefordert volle ee Me Königs wurden entwendet und Re in jener Stärke zu ergänzen, wie ich es ſiets Willens geweſen.“ 5 9 N 
‚ e jetzt gewährten. Das Kaiferreich jei auf die freiwillig ertheilte tauft; der junge König ſieht ſich auf der andern Seite ohne Mittel, ſeine vp ani e n. hl 


Freiheit 9 i 
Maarſeille, 27. Nov. Briefe aus dem Lager der Alliirten von Peling 
verſichern, daß ein Detachement hinterliſtig von der tartariſchen Cavallerie 
überfallen worden ſei, wobei der franzöſiſche Intendant, General Dubaut 
und zwei engliſche Oberſten verwundet wurden. (An der pariſer Börſe ging 
— Nachricht, die Gefangenen wären nach Peking gebracht und dort ermor⸗ 
et worden). ! N 
0 Die Franzoſen retteten ein engliſches Regiment, welches ſtark gefähr⸗ 
war. 
Wenn die Unterhandlungen fehlſchlagen, muß man ſich zu einem Sturm 
auf Peking oder einem Winterfeldzuge entſchließen. 


wenigen Getreuen regelmäßig zu beſolden, geſchweige denn zu belohnen. — 
Indeſſen läßt der Magiſtrat dahier ein Piedeſtal auf dem Platz der Carita 
errichten, auf das Napoleons Büſte geſetzt wird. Am Unterſatz ſtehen die 
Worte: „Italien wird frei ſein von den Alpen bis zum adriatiſchen Meer.“ 
Geſtern wurde die Büſte mit Lorber, Fahnen und fraozöſiſchen Trohhäen 
geſchmückt. Dies ſcheint ein Privatunternehmen Cavours zu ſein, weil 
die Neapolitaner gar nicht wiſſen, was Napoleon für ſie eigentlich be⸗ 
deuten ſoll. 

In Sicilien will man Victor Emanuel nicht anders empfangen, als 
wenn ihn Garibaldi vorſtellt, weil ſie ſagen, daß dieſer ihnen 
Pr e u feen. einen König zu geben verſprochen habe, und er ihnen denſelben auch 

Berlin, 28. Nov. [Amtliches.] Am Gymnaſium zu Anklam vorſtellen müſſe. — Der „Moniteur von Bologna“ ſagt: „Die Po⸗ 
iſt die Anftellung des Malers Peters als Zeichenlehrer genehmigt litit Napoleons III. ift abſcheulich, egoiſtiſch, abſurd, widerſprechend. 
worden. n 8 Sie hat weder in Italien noch überhaupt etwas Nützliches und Großes 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des gefeiftet. Sie geht nur auf Schleihwegen, und bedroht die Geſellſchaft zu bringen. . f k : 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kaufmann Simundt zu Berlin fortwährend mit einem blutigen Krieg. Sie ift die Feindin der Frei- Der vom Mimiſer für die Infantin Dong Maria de la Concepcion dere 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiferd von Rußland Mal, heit der Völker, weil fie blos auf den Grunbfäpen der Gewalt und langt Kredit Beweis wie heftig vie Sail ee rn 
ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 3. Kl. zu ertheilen. (St. A.) der Lüge b 7 Allg. 3 worden. eweis, wie heftig die iskuſſion über dieſen Gegenſtand in 1 

er Lüge beruht. (Allg. 3.) der Abgeordneten ⸗Sitzung am 21. war, führen wir folgende Stellen aus der Rede 

Berlin, 28. Nov. [Vom Hofe) Se. k. H. der Prinz Karl [König Franz II.] Die „N. M. 3.“ ſchreibt: Die füngſt des Generals O Donnell an: Meine Herren, ſagte er, ſo eben legte man 1 
wohnte mit mehreren fürſtlichen Perſonen und höheren Militärs dem] durch den Telegraphen verbreitete Nachricht von der durch einen plöß: Ihnen die Frage vor, warum man nicht die. Nothwendigkeit der Ausgaben Bi 
Vortrage bei, der geſtern Abend in der militäriſchen Geſellſchaft im] lichen Blutſturz erfolgten Erkrankung des Königs Franz II. von Neapel darthue, um dadurch die Einnahmen der Civillifte zu rechtferti en? Ich weiß INANN 

; i / urz n. 0 \ a nicht, ob man, wenn ein ſpaniſcher Geſandter in Paris oder London 25,000 | 
engliſchen Haufe gehalten wurde. — Se. k. H. der Prinz Albrecht ſcheint ſich bis jetzt glücklicherweise durchaus nicht zu beſtätigen. Man | Piaſter braucht, die Note des Banaquiers oder eine Rechenschaft feiner Aus⸗ AM 
ſuhr heute Vormittags 10 Uhr nach Potsdam und kehrte Nachmittags Hat wenigftens bis zum 26. Nov. in München keine Nachricht hiervon | gaben verlangt, und ich ſehe nicht ein, warum ein Erfordernis dieſer An an 1 
von dort wieder hierher zurück. erhalten, obgleich ſchleunigſt telegraphiſche Anfragen nach verſchiedenen Bezug auf die Königin , notwendiger ein ſollte. Es ift dies nicht alles: all 

** Berlin, 28. Nov. (L. Rellſtab 1. — Verurtheilung.] Richtungen hin gemacht worden ſind. — Auch „Pays“ erklärt die man en 5 9 re vie Ren ol 

— Literat Eichhoff.] Ludwig Rellſtab it in der Nacht von Nachricht von einer plößzlichen Erkrankung des Königs Franz um fo Antal verwendet. Gs if dies, ne a — | 
F ’ 5 . , 2 f * ’ 7 Fan 
geſtern auf heut (Mittwoch) plötzlich am Schlagfluſſe geſtorben. Er] mehr für falſch, als ſeit dem Eintreffen jener Hiobspoſt kein Tag ver⸗ famkeit eine ſonderbare Veren Wiſſen wir nicht alle, wie viele Almo⸗ Di 
a nr. noeh letzten u. einen een ig er nach] gangen iſt, an welchem er nicht, von der Königin begleitet, die Ba⸗ Ir un e m Königin —. üg mit — 4 — 
naerer Krankheit wieder hergeſtellt wurde. Heute Morgen and man! ſtionen inſpieirt und Revue über feine Truppen gehalten hätte. et? und Sie wagen ihr ein Verbrechen daraus zu machen nd die Almo⸗ Ai 
ihn tobt im Bette. Die „Voß. Z.“ verliert in ihm einen ihrer älte⸗ 5 (Zu 1 italieniſchen ee Aus Mitteldentſchland fen, die fie auf ihrer Reiſe gegeben hat, wovuech ih Name überall mit det N 
1 1 ; N Zur itan 5 0 und Dankbarkeit ausgeſprochen wird, wollen Sie ihr dieſes vielleicht abfeil⸗ 
ien Mitarbeiter; er war ſeit länger als 25 Jahren bei ber Redaktion ſchreibt der „B.- u. H.⸗3.“ ein Mann der vollkommen in der Lage ſchen? Wenn Herr Olozaga bei uns geweſen wäre, wenn er die Sönigim N 
derſelben thätig, beſchäftigte id) jedoch in der letzten Zeit nur noch mit iſt, über die von ihm berührten Gegenſtände genau unterrichtet zu ein: | auf ihrer lezten Reife begleitet hätte, jo würde er überall, Arme und Reiche, 9 
der Kritik über die Erſcheinungen des Tages. Unter ſeinen hiſtoriſchen „Zu der früher berichteten Thatſache, daß Napoleon dem Groß- die Königin haben preiſen hören, und er würde eingeſehen haben, wie ſehr M 
Romanen iſt es beſonders der unter dem Titel: „1812“, welcher feinen herzoge von Toscana auf indirekten Wegen einen Anlaß dargebo⸗ 
Namen in weiten Leſerkreiſen bekannt gemacht hat. L. Rellſtab war, ten habe, nach Paris zu kommen, läßt fich jetzt ein ergänzender und er⸗ 

bevor er die Schriftſtellerei als Lebensberuf wählte, Lieutenant in der läuternder Umſtand beibringen, von welchem erſt in den letzten Tagen nähere 

Artillerie und hat als Jüngling den Feldzug von 1815 mitgemacht. Er 


Madrid, 23. Nopbr. Der Juſtizminiſter veröffentlicht eine detailltrte "Il 
Ueberſicht des Ergebniſſes der Juſtizverwaltung im Jahre 1859. Man fin⸗ h | 
det darin ein vergleichendes Tableau der Verbrechen Frankreichs und Spa⸗ u 
niens, welches folgendes Reſultat ergiebt. (Im Jahre 1858 hat Spanien N | 
nur einen Verbrecher auf 637,046 Einwohner gezählt, hingegen Frankreich | 
in demſelben Jahre einen auf 182,096 Einwohner.) Das Verbaltniß der 
Selbitmorde ergiebt ebenfalls eine viel größere Zahl für Frankreich. Sie iſt 
daſelbſt 1% auf 10,000 Einwohner, während fie in Spanien nur O,, bes 1 
trägt. Dem ſpaniſchen Dokument ufolge find auf dieſelbe Zahl von 10,00 h 
nur 53 Individuen aus Hunger, Durſt oder Kälte, in Spanien umgekom⸗ 1 
men, währenddem in Frankreich ſich die Zahl dieſer Unglüdlicen, bei glei⸗ 
chen Verhältniſſen, bis zu 131 erhebt. Dieſe Vergleichung hat wenig Schmei⸗ 
chelhaftes für Frankreich. Die franzoſiſchen Grenz⸗Journale bemerken dar⸗ 
über, daß die Statiſtik eine neue Wiſſenſchaft in Spanien ſei und daſelbſt 
nicht mit der nämlichen Genauigkeit, wie in Frankreich, angewandt werde, 
auch habe der ſpaniſche Miniſter vergeſſen, die zahlreichen Uebelthäter, welche 
in Spanien dem ſtrafenden Arm der Polizei ſich entziehen, mit in Rechnung 


S — 


die Königin Iſabella II. durch ihre Wohlthaten und ihre Großmuth von dem Bi, 
ſpaniſchen Volke geliebt wird!“ Die Schlußfolgerung des Miniſters iſt die, A 
ln deren Tonne Wen Der Donate Fb, Feb - 
reiſi „Fe PR > ul 
| 5 ) Kenntniß von Paris hierher gelangt ift. Einer der bekannteſten Agenten des Landes ind diejenigen, welche die Freiheit ohne den Thron und die Dynaſtie la 
ſtaud im 61, Lebensjahre. — Der Polizeirath Niederſtetter in Poſen, Kaiſers Napoleon, von dem feit dem Friedensſchluſſe von 1856 wenig Iſabella 10 7 . urbeber des Attentats gegen bie 

der, wie bereits gemeldet, vom Kreisgericht zu Poſen wegen Amtsver⸗ mehr die Rede war, weil er ſeitdem in der Gunſt feines Herrn verloren 2 eg 2 verbrecheriſchen Schuld Freigeiproden. und zu les 
gehend (aus § 315 des Strafgeſetzes) zu drei Monaten Gefängniß zu haben ſchien, hatte ſich erboten, Schwierigkeiten zu beſeitigen, die benslänglicher Haft verurtheilt. — Die Kabylen von Melilla haben dem 
verurtheilt war, iſt nun auch von dem dortigen Appellationsgericht für zwiſchen der franzöf. Regierung und der Regierung Victor Emanuels Kaiſer von Marokko den Gehorſam verweigert. 1 
ſchuldig befunden, die Strafe aber auf einen Monat Gefängniß herab- in Folge der roͤmiſchen Occupation entſtanden waren und die noch Bel g i e n. 3 
geſetzt worden. — Der Literat Eichhoff hat dieſer Tage eine neue jüngſt in der Angelegenheit der Beſetzung von Terracina culminirten. Brüſſel, 26. Nov. [Zur Etikettenfrage.] Der „Moniteur“ 
Broſchüre gegen das Polizeij⸗Präſidium, die rummelsburger Verwal-] Der gedachte Agent, ein naher Verwandter des früher gleichfalls oft ge⸗ bringt folgende Erklärung: „Wir hatten nach anderen Blättern irr⸗ 
2 erſcheinen laſſen. 5 nannten, neuerdings in Vergeſſenheit gerathenen Barons v. Hediè ren, thümliche Einzelheiten über das Zuſammentreffen der Kaiſerin Eliſabet 

erlin, 28. November. An die Stelle des Herrn v. Mirbach begab ſich in die annectirten mittelitalieniſchen Landſchaften. Auf mit unferer Königs⸗Familie berichtet. Wir waren, wie dieſe Blätter, 

ſoll, wie dem „Br. Wochenblatt“ aus Poſen mitgetheilt wird, Ober⸗ Rechnung feiner Thätigkeit find die verſchiedenen reaktionären Bewe- nicht gut unterrichtet; der Brauch, welchen fie vorhanden glaubten, ift 
Regierungsrath Schubring in Bromberg als Präſident berufen gungen zu ſchreiben, die in jenen Gegenden während der letzten nicht vorhanden, und folglich hat auch der Vorfall, den ſie berichtet 
werden. In Poſen will man wiſſen, daß noch einige andere Dienft: Monate wiederholentlich eingetreten find, und im Zusammenhang mit haben, nicht ſtattgehabt. f 3 
Entlaſſungen bevorſtehen. i IIIdieſen Vorgängen ift die Ermunterung zu verſtehen, die Louis Na: A mer i t a. 3 

Potsdam, 27. Nopbr. Se. fl. Hoh. der Prinz Friedrichſ poleon dem Großherzog von Toscana entgegenbringen ließ. Auch! dew⸗Hork, 10. November, [Die Präſidenten Wahl und ihre 3 
Karl von Preußen iſt nach Barby a. E. abgereiſt. die wunderliche Intervention des franzöͤſiſchen Admirals Barbier 8 4 0 = 

Deutfcbland. de Tinan im Golf von Gaeta ſteht mit dieſen Dingen in Ver⸗ 

Vom Main, 27. Nov. [Die Verhandlungen zwiſchen bindung. Erſt das Dazwiſchentreten Englands hat die Hinderniſſe, 
dem Zollverein und Frankreich.] Man verfolgt hier die Vor⸗ die aus allen dieſen Thatſachen für die piemonteſiſche Politik in 
bereitungen zu den Verhandlungen über einen Vertrag zwiſchen dem Mittel- und Unter: Italien hervorgingen, geebnet. — Man er⸗ 


olgen.] Die new⸗yorker Blätter find angeſüllt mit Details der Reſul⸗ 
> a ak ideen Folgen der Abſtimmungen über die Präſidenten⸗ 
Zollverein und Frankreich mit großer Aufmerkſamkeit, und in den Krei⸗ wartet deshalb auch mit Beſtimmtheit, daß das franzoͤſiſche Flotten⸗ 


wahl. Die Aufregung im Süden nimmt zu und beſonders in Virginien und 
Waſhington. Das Repräſentanten aus von Süd⸗Carolina hat mit, allen 
gegen nur eine Stimme eine Bill angenommen, welche die Zuſam⸗ 
menkunft eines Staatenkonventes ch weiten Montag im Januar geneh⸗ 
migt, Die Einwohnerſchaft von Charleſton trat geſtern Abend maſſenweiſe 


— 


. TEC LEN LER 


Aufammen und votirte Reſolutionen wegen fofortiger Trennung von der 
nion. Eine ſtarke Deputation aus Georgien nahm an den Verhandlungen 
Theil. In Süd⸗Carolina hält man es allgemein für höchſt wahrſcheinlich, 
daß die Baumwolle produzirenden Staaten ſich voch vor dem Zuſammentritt 
des Kongreſſes (der zu Anfang Dezember ſtattfindet) von der Union werden 
getrennt haben. In Waſhington war geſtern (am 9.) das Kabinet zuſam⸗ 
mengetreten, um über die Lage der Dinge zu berathen. Nicht ſo ſchlimm 
lauten die Meldungen der „New⸗York⸗Times“, denen zufolge die vorherr⸗ 
ſchende Meinung iſt, der Süden werde ſich zu einer ſofortigen Anbahnung 
der Trennung der Union nicht hinreißen laſſen, ſondern ein unzweideutiges 
feindſeliges Auftreten des neuen Präſidenten und ſeines Kabinets abwar⸗ 
ten, welches eine ſolche Maßregel zu rechtfertigen geeignet ſcheinen könnte. 
In Süd⸗Carolina allerdings ſcheine man allgemein entſchloſſen, die Sache 
auf die Spitze zu treiben; aber ſelbſt der Gouverneur von Georgien, Brown, 
wiewohl er durch ſeine Anträge auf Repreſſalien gegen den Norden entſchie⸗ 
den genug auftrete, wolle doch von der von Süd⸗Carolina proponirten Be⸗ 
ſchickung eines Konvents der ſüdlichen Staaten nichts wiſſen und habe ſich 


geradezu geweigert, die Erwählung von Delegirten zu dem Zwecke zu bean⸗ 
tragen. In Virginien und Maryland herrſche im Ganzen ſehr wenig 
Auffe ung. 


Ueber die oben erwähnte Kabinets⸗Sitzung, welche geſtern in Waſhington 
ftattgefunden hat, wird auf telegraphiſchem Wege Folgendes gemeldet: 
Präſident Buchanan erklärte ſich überzeugt, daß Süd⸗Carolina aus der 
Union austreten werde, unter welcher Form die Ausſcheidung auch 
vorgenommen werden möge, und alle Kabinets⸗Miniſter ſtimmten die⸗ 
fer Meinung bei. Indeß äußerte der Präfident die Vermuthung, daß das 
Ereigniß nicht während der Dauer ſeiner Amtsführung, alſo nicht vor dem 
4. März eintreten werde, erklärte aber zugleich, daß, wenn die Ausſcheidung 
ſchon früher erfolge, es Tollheit ſein würde, dieſelbe durch Zwang verhin⸗ 
dern zu wollen, da die geringſte Kolliſion das ganze Land ins Verderben 
führen und alle Bande ſprengen müſſe. Das Kabinet ſetzt ſeine Hoffnung 
auf die Beſonnenheit der angeſehenſten Männer des Südens, welche die 
Ausſcheidung anderer Staaten als Süd⸗Carolina verhindern werden, und auch 
das Auftreten Süd⸗Carolinas fand bei dem Staat3-Sefretair für den Schatz, 
Cobb (einen Georgier), eine Rechtfertigung. Beſchloſſen wurde, Süd⸗Caro⸗ 
lina gewähren zu laſſen, wenn es die Sache auf die Spitze treibe, die 
durch Amtsniederlegung erledigten Richterſtellen im Süden für jetzt 
nicht zu beſetzen, da man Süd⸗Carolina nicht ae könne, Federalge richts⸗ 
böfe zu haben, wenn es ſie nicht wolle. Im Allgemeinen machte ſich im 
Kabinette die Anſicht geltend, daß, wenn Süd⸗Carolina und die anderen ihm 
leichgeſinnten Staaten des Südens nicht vor dem 4. März auf friedliche 
Wege ausſcheiden, ein offener Konflikt ſicher und die Sprengung der Union 
unvermeidlich ſei. — Mittlerweile feiern in den nördlichen Staaten die Re⸗ 
publikaner den 7705 ihres Kandidaten durch Aufzüge und Feſtlichkeiten 
und Herr Lincoln empfängt in feinem Wohnorte Springfield 
(im Illinois) bereits Vorſchläge wegen Zuſammenſetzung ſeines Kabi⸗ 
nets und natürlich auch viele Geſuche um Anſtellung, worunter 
eine nicht geringe Zahl aus dem Süden. Aus früheren öffentlichen Aeuße⸗ 
rungen Lincolns weiß man, daß er zu denen ehört, welche das allmälige 
Erlöſchen der Sklaverei als dem Sinne der Verfaſſung und der Gründer 
der Union gemäß anſieht und daher der Ausdehnung der Sklaverei auf die 
Territorien (den Keim der künftigen Unionsſtaaten) entſchieden widerſpricht; 
Andererſeits aber hält er es für verfaſſungswidrig, wenn ſich die freien Staa⸗ 
ten eine Einmiſchung in die innere, das Sklavenweſen betreffende Geſetz⸗ 
gebung der Sklavenſtaaten erlauben wollten; er iſt ſelbſt für Aufrechthaltung 
des Geſetzes wegen Auslieferung flüchtiger Sklaven, er will keine ſoziale und 
politiſche Gleichheit der ſchwarzen mit der weißen Race und hat ſich ver⸗ 
pflichtet, jeden Antrag gegen die Erlaubniß zur Miſchehe zwiſchen Schwarzen 
und Weißen zu unterſtuͤtzen; ja ungeachtet feines Widerſtrebens gegen die 
Ausdehnung der Sklaverei auf die Territorien hat er doch erklärt, daß er die 
Aufnahme eines Territoriums als Sklavenſtaat in die Union nicht beſtreiten 
werde, wenn das Territorium die Sklaverei freiwillig in ſein Grundgeſetz auf⸗ 

enommen habe. Was den Sklavenhandel betrifft, 0 hat er ſich gegen den⸗ 
ſelben entſchieden ausgeſprochen. 

Geſtern fand hier ein Meeting der hier ſtudirenden Mediziner aus den 
ſüdlichen Staaten ſtatt, in welchem ſich die Mehrzahl dahin ausſprach, daß 
die Studirenden in Folge der Erwählung Lincolns New⸗Nork zu verlaſſen 
und heimzukehren haben, Wer ſich gegen dieſen Schritt vernehmen laſſen 
wollte, wurde ausgeziſcht und zum Schweigen gebracht. 


Breslau, 29. Nov. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Einem Herrn 
während des Verweilens im Schweidnitzer⸗Keller, ein ſchwarzer Düfjel-Ueber: 
ieher mit Sammetkragen und gemuſterten Knöpfen; Herrenſtraße 19, ein 

ſpferner Waſchkeſſel, ſtellenweiſe ſchon ſchadhaft; Nikolaiſtraße 71, drei 
Stück lebende Gänſe, ein großer grauleinener Sack, ein Fiſchkorb von un⸗ 

geſchälten Ruthen, 3½ Fuß lang, mit todten giigen (Jante und Hechte), 
Inter im Werthe von 12 Thlr.; Gr.⸗Drei⸗Linden⸗Gaſſe 11, ein Paar 
Kloſterſtraße 72, ein brauner Ueberzieher mit ſchwarzem 
Lama gefuttert, die Vorderärmel mit rothſeidenem Futter verſehen, und ein 
rothwollenes Shawltuch mit weißen Sternen; oſenthalerſtraße 3, eine 
weiße wollene und eine blau⸗ und rothgeſtreifte Pferdedecke; Antonienſtraße 
Nr. 30, aus unverſchloſſener Küche 2 Stück ſilberne Eßlöffel. 5 
Verloren wurde: Ein feines weißleinenes Taſchentuch mit blauen 
Rändchen, gez. F. O0. SER 

Gefunden wurde: Ein Portemonnaie mit Geld. . 

[Herrenloſes Gut.] Eingeliefert wurde als herrenloſes Gut ein le⸗ 
dernes Hundehalsband mit . Platte und Schnalle, und einem 
dergleichen Ringe verſehen. . a 

Angetemmen: Se. Durchl. Prinz v. Wrede, k. k. öſterr. Oberlieut. 
aus Wien; k. k. ruſſ. Generalmajor und Kriegsgouverner Roſtislaff v. Da: 
vydoff aus Petersburg. (Pol. Bl.) 


Breslau, 28. November. [Perſonal⸗Chronik] Beſtätigt: Die 
Wahl des Maurermeiſters Joſeph Burghardt zum unbeſoldeten Beigeord⸗ 
neten der Stadt Reinerz auf eine ſechsjaͤhrige Dienſtperiode. Die Vokation 
für den Rektorats⸗Kandidaten Herrmann Gubalke zum Rektor an der 
evangeliſchen Stadtſchule & Bernſtadt, und für den bisherigen Paſtor in An⸗ 
halt, Licentiat Heinrich Gideon Bernſtein, zum Diakonus bei der evan⸗ 
geliſchen Kirchgemeinde zu Strehlen. 


. Ueber Hopfenban. 

Der ſteigende Bierverbrauch und die Fortſchritte in der Bierbereitung 
ließen ſchon ſeit vielen Hopfen deutlich vorausſehen, daß nach und nach ein 
ehr großer Bedarf an Hopfen eintreten werde. Dennoch hat in den nie 

rovinzen des preußiſchen Staats, beſonders in den öftlichen, der Hopfenbau 
nur wenig zugenommen. Eine Ausnahme macht das Großherzogthum Poſen, 
und es iſt zu hoffen, daß die in neuerer Zeit erreichten glänzenden Erfolge 
der dortigen Unternehmungen, worüber die Zeitungen berichten, endlich zur 
Nachfolge bewegen werden, beſonders die Grundbeſitzer in. Schleſien. Ich 
bekenne, daß auch dieſe arg über Hopfenbau vorzüglich bezwecken, 
die Landwirthe Schleſiens für denſelben zu gewinnen. Und da ich auf mei⸗ 
nen Reiſen den Hopfenbau in Böhmen, Baiern, Baden und Braunſchweig 
ründlich kennen lernte, die Schriften über Hopfenbau fleißig ſtudirte, und 
chon im Jahre 1839 in Schleſien eine große Hopfenanlage ausführte, die 
en meiner Beſitzzeit, bis zum Jahre 1851, einen ſo hohen Ertrag ge⸗ 
währte, wird es nicht anmaßend erſcheinend, wenn ich in dieſer Angelegen⸗ 
eit ein Wort mitſpreche. Ja ich möchte in meiner lebhaften Theilnahme 
ür Schleſien eine gewiſſe Kapuzinerpredigt darüber halten, daß in dieſer 

rovinz mein damaliges Beispiel, meine Bemühungen für neue Hopfenan⸗ 
lagen, meine Mittheilungen in offentlichen Blättern und Vorträge in land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſammlungen nicht mehr gefruchtet haben. Doch darf ich 
in Betreff der neuern Zeit die Leiſtungen der höhern landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt zu Proskau nicht unerwähnt laſſen, und will auch nicht in Abrede 
ſtellen, daß mir ſpäter, in meinem hohen Alter und meiner Zurückgezogen⸗ 
heit, manche Unternehmungen im Hopfenbau unbekannt geblieben ſein können. 

Weder Boden noch Klima von Schleſien iſt im Allgemeinen dem Hopfen⸗ 
bau hinderlich, nur der Unbekanntſchaft mit dem Anbau dieſes Gewächſes 

und dem Vorurtheil gegen den inländiſchen Hopfen iſt es i e daß 
bisher ſo wenig Hopfen gebaut wurde. Line gründliche Kenntniß des An⸗ 
baues bis in die Heinften Einzelnheiten iſt aber um jo nöthiger, da die Ar⸗ 
beiter in Schleſien in der Regel nichts davon verſtehen und eine ider 
Aufſicht zum Gelingen unverläßlich iſt. Es kann jedoch nicht meine Abſicht 
fein, hier eine ausführliche Abhandlung über Hopfenbau zu liefern, mein 
Hauptzweck iſt, wieder anzuregen und dieſen Zweck dürfte meines Erachtens 
eine kurze Beſchreibung der von mir ausgeführten Hopfenanlage mit An⸗ 
gebe ihres mehrjährigen Ertrags am beiten fördern. Ich entnehme dieſe 
eſchreibung aus einer frühern ausführlichen 1 über Hopfenbau, 
bemerke jedoch im Voraus, daß ich weit entfernt bin, dieſe Anlage als ein 
Muſter aufſtellen zu wollen. 1 
Das Hopfen auf dem Gute Kaltwaſſer bei Siegnib enthält 11 Mor: 
gen 158 Quadrat⸗Ruthen. Es liegt an einer Berglehne, die eine Stei⸗ 
ng von etwa 12° hat, & en Mittag, und iſt gegen Mitternacht und 
bend durch Hoͤhen und Di 


aſſerkannen; 


äume, gegen Morgen, einige hundert Schritt ſpäter meiſt zu 54% und , zwiſchendur 


2690 
entfernt, durch Nadelholzwaldungen geſchützt. Stehendes Waſſer und 
Laubholzwälder, die den Hopfenpflanzen Krankheiten zuziehen ſollen, ſind 
nicht in der Nähe. Die obere Ackerkrume war lehmiger Sand und leich⸗ 
ter Sand, und der Morgen dieſes Landes in ſeiner frühern Verfaſſung, 
IE die Benutzung mit gewöhnlichen Feldfrüchten, im Durchſchnitt böch⸗ 
tens 20 Thlr. werth. Etwa 2 Morgen, die in einer Tiefe von 1 bis 2 Fuß 
lehmigen Untergrund hatten, wurden 3 Fuß tief rajolt, die übrigen 9 bis 
10 Morgen aber, wo der Lehm über 2 bis 4 Fuß tief liegt, nur mit dem 
Pfluge tief bearbeitet. Die Reihen ſind 4 Fuß, die Stöcke 6 Fuß von 
einander entfernt, ſo daß jede Hopfenpflanze 24 Quadratfuß Raum hat 
und etwa 1100 Stöcke auf den Morgen ſtehen. Die Dämme gehen von 
Morgen nach Abend. Die Stangen ſind gegen 30 Fuß lang. An Dün⸗ 
ger iſt jährlich verwandt worden: 6zweiſpännige Fuder Strohdünger und drei 
weiſpännige Fuder Kompoſt (X Schlamm und % Strohdünger) auf den 


orgen. 
Bei der erſten Anlage wurde der Dünger untergeackert, in den ſpätern 
9 7 2 Strohdünger im Winter in die Furchen, der Kompoſt auf die 
Stöcke gelegt. 
Dieſe Hopfen⸗Anlage lieferte folgende Ernten: 
840 — 34 Ctr. Die erſte Ernte giebt gewöhnlich nur einen halben Ertrag. 


1841 = 93 Ctr. 73 Pfd., 

1842 = 49 „ 54 „ 

1843 = 68 „ 8 „ 

1844 = 18 „ 72 „ 

1845 = 49 „ 103 „ 

1846 54 „ 6 „ 

1847 = 67 „ẽ 105 „ 

1848 = 4 „ 48 „ 

1849 = 25 „ — „ In dieſem Jahre wurden mehrere Morgen um: 


gearbeitet und mit ſaazer Hopfen neu angebaut. 
1850 44 „ 58 „ 
Sa. 515 Ctr. 87 Pfd., alſo jährlich im Durchſchnitt 51 Ctr. 64 Pfd. 
Von dem angeführten Gewicht iſt ½ (5 Pfd. vom Centner) auf die 
Züchen zu rechnen. 
Außer dem Hopfen ſind jährlich noch 200 bis 300 Scheffel Rüben 


e⸗ 
erntet worden, und zwar Kohlrüben, die zugleich als Ableiter für a 3 


Feinde des Hopfens dienen. 


Merkwürdig iſt die Erfahrung, daß auf dem rajolten Theil der Ertrag ä 


geringer war und der Hopfen mehr durch Krankheiten litt als auf dem 

los tief gepflügten Lande. 

Nach vorſtehender Nachweiſung war die Ernte von 1841 die reichſte 
und betrug 93 Ctr. 73 Pfd., nach Abzug des Gewichts der Züchen 89 Ctr. 
45 Pfd., und es kommen alſo auf den Morgen 7 Ctr. 58 Pfd. Der 
n für den Centner Hopfen war in dieſem Jahre nur 
{ aler. 

Hiernach beträgt, fo niedrig der Preis ), der Bruttoertrag vom Mor: 
gen 225 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf., ohne den Werth der Rüben und des Lau⸗ 
bes, das dem Rindvieh ein ſo gutes Futter gewährte. 

Die Ausgaben ſind allerdings groß, aber dennoch dürfte der Reiner⸗ 
trag vom Morgen nicht unter 150 Thlr. zu berechnen ſein. Und nun 
ſtelle ich die Frage: Welche andere Frucht gewährt in unſerm Lande im 
günſtigſten Falle einen ähnlichen hohen Ertrag? x 2 

Hiergegen läßt ſich freilich einwenden, daß eine ſolche Ernte zur Aus: 
nahme gehört und daß wegen Unſicherheit der Hopfenernten und der gro⸗ 
ßen Verſchiedenheit der Preiſe des Hopfens der Geldertrag weniger gleich⸗ 
mäßig iſt als bei vielen andern Früchten; aber auch die Durchſchnitts⸗ 
ernte und den Durchſchnittspreis angenommen, übertrifft der Reinertrag 
den aller andern Feld⸗ und Garten⸗Früchte. Eine genauere Berechnung 
zur Begründung erlaubt jedoch hier der Raum nicht. 

Von den Hinderniſſen hebe ich den Mangel an Arbeitern hervor und 
muß anerkennen, daß beſonders beim Pflücken, viel Arbeiter erforderlich 
ſind. So waren bei mir im Jahre 1841, in der dringendſten Zeit der 
Hopfenernte, über 200 Perſonen mit dem Pflücken beſchäftigt; aber die 
meiſten konnten keine oder nur wenig andere landwirthſchaftliche Hand⸗ 
arbeit verrichten, waren alte und gebrechliche Leute und Kinder, und die 
Wohlthat für dieſe verdient doch auch Berückſichtigung. 

Möchte mein wiederholtes Beſtreben, den Hopfenbau, beſonders in Schle⸗ 
Da a fordern, eine freundliche Aufnahme finden und von günſtigem Er⸗ 
olge ſein! 

Muskau, den 22. November 1860. F. von Raumer. 

*) Nach den letzten Zeitungsnachrichten aus Neutomysl war dort der Preis 

des neuen Hopfens bis auf 160 Thlr. für den Centner geſtiegen. 


Das 33. Stüg der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 5282 die Militär⸗Durchmarſch⸗ und Etappen⸗Convention zwiſchen der 
königlich preußiſchen und der großherzoglich heſſiſchen Regierung. 

Vom 8/9. Oktober 1860; unter 

Nr. 5283 das Privilegium wegen 5 5 auf jeden 
neuſtadt⸗magdeburger Stadt⸗Obligationen zum 

Thalern. Vom 8. Oktober 1860, und unter 

Nr. 5284 den allerhöchſten Erlaß vom 19. Oktober 1860, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Kreis⸗Chauſſeen von Brudnia über Groß-Murzyna nach 
der poſen⸗thorner Staats⸗Straße, und den Strzelno über Mlyny 
nach Wronowy. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 28. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Mi 
waren 93% eingetroffen. Die Zproz. eröffnete zu 70, 20, ſtieg auf 70, 35, 
fiel auf 70, 15 und ſchloß bei geringem Geſchäft träge zur 1995 Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 
3proz. Rente 70, 20. 4 proz. Rente 96, 75. Zproz. Spanier 48%. Iproz. 
Spanier 41%. Silber- Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 506. 
. 768. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien — Oeſterr. Kredit⸗ 
ien 322. . 
London, 28. Nov., Nahm, 3 Uhr. Conſols 93%. lprz. Spanier 40%. 
Mexikaner 21%. Sardinier 86%. Sprz. Ruſſen 105. 4 prz. Ruſſen 94. 
Der Dee „Hammonia“ ift mit 45,000 Doll. an Contanten aus Newyork 
eingetroffen. F 
Wien, 28. November, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 5proz. Me: 
talliques 66, 50. 4 proz. Metallig, 58, 50. Bankaktien 750. Nordbahn 
197, 50. 1854er Zooje 91, 25. National-Anlehen 78, 20. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 286, —. Creditaktien 172, 30, London 141, 75. Hamburg 
107, —, Paris 56, 25. Gold —, —. Silber -,—. Eliſabetbahn 185, —. 
Lomb. Eiſenbahn 186, —. Neue Looſe 107, 50. 1860er Looſe 89, —. 
rankfurt a. M., 28. Novbr., Nam, 2 Uhr 30 Min. In Folge 
ungünstiger wiener Notjrungen öſterreichiſcher Fonds, Aktien und Induſtrie⸗ 
papiere merklich niedriger. Der Anfang der Ultimo⸗Regulirung war lein 
günſtiger. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 133%. Wiener Wechſel 
81%. Darmſt. Bankaktien 188%. Darmſt. Zettelbank 235. 5proz. Metall. 
44, 4 proz. Metall. 37%. 185 fer Looſe 61. Oeſt. National⸗Anleihe 52%. 
a Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 226. Oeſterr. Bank⸗Antheile 608. 


inhaber lautender 
etrage von 25000 


Oeſterr, Eredit⸗Aktien 138. Neueſte öſterr. Anleihe 62. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 125¼. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 101%. 
amburg, 28. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs ſehr flau, 
ſchloß bei ziemlichem Umſatz 0 zur Notiz. Schluß⸗Courſe: National: 
Anleihe 53%. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 5844. Vereinsbank 98. Norddeutſche 
Bank 80%. Wien —, — 
Hamburg, 28. Nov. 
wärts ſehr flau und ſtille. 
m 5 Kaffee feſt, nur kleines Conſum⸗Geſchaͤft. 
mſatz. 
Liverpool, 28. Novbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe ſehr feſt. 


——sʒƷſ —— —äñä . ũ— — ẽ— .ff.— 
Berlin, 28. Nov. Das Geſchäft concentrirte ſich heute hauptſächlich au 
die öfterreihifchen, Papiere, in denen der Umſatz recht beträchtlich 9 El 
Valutennotirung in Wien wies eine weitere Erhöhung al und man ſuchte 
vergeblich nach 1 Gründen, dieſe zur Zeit ungewöhnliche Erſcheinung 
gu erklären. Die 58 5897 12 f aus Wien, offizielle langten nicht an, 
auteten vom 11 Uhr 55 bis 12 Uhr 15 Minuten: Credit⸗Aktien 172. 50, 
178. 10, 173. 40, 173, National-Anleihe 78. 40, 78. 30. Neueſte Looſe 88. 
90, 89. Credit⸗Looſe 107. 75. London wahrſcheinlich 140, ſtill, jpäter 140. 
75, 141. 75 bis 142, Ganz zum Schluſſe ſprach man von einer etwas nie⸗ 
drigeren Notiz des wiener Courſes auf London. Unter Berückſchtigung die: 
ſer Schwankungen handelte man hier öfterr. Credit⸗Aktien mit 59%, ging 
auf 59, ſtieg wieder auf 5) 7 und ſchloß mit 50, wozu Abgeber, aber auch Nehmer 
blieben. ee % pCt. Fran sen mann zwiſchen 132 % und 
2 7 75 onach um 2½ Thlr. gegen billigite Notiz von geſtern nach. Die bedeu⸗ 
tende Mehr⸗Einnahme blieb wie geſtern ſo auch heute ohne Einfluß. National⸗ 
Anleihe wurde vereinzelt im wichen „ billiger zu 54½ genommen, 
0 und zum Schluſſe blieb zu 54 


[Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
Roggen loco flau, ab Oſtſee ganz unbeachtet. 


anzukommen. 
bis 4 % unter niedrigſter Notiz gehandelt. 
ebenſo im Durchſchnitt % Thlr.; wiener Briefe ungefähr gleichviel, ſie ver⸗ 
kehrten kurzſichtig zu 70—70%, lange Sichten waren zu 69% beliebt, und 
holten meiſt 69%, „ Thlr. weniger als geſtern. Es bleibt uns an allge⸗ 
meinen Bemerkungen über den heutigen Verkehr nur noch hinzuzufügen: 
daß Bank⸗ und Creditaktien ſich ſtill zeigten und nur hie und da etwas 
gedrückt in den Handel kam, daß Eiſenbahnen ſich nicht vollſtändig auf letztem 
Coursſtande behaupteten und daß preußiſche Fonds matt waren und An⸗ 
leihen in den Courſen etwas nachgaben. 

Zu dem Eingangs Geſagten fügen wir bezüglich der öſterr. Fonds noch 
hinzu, daß Metailliques 1% % billiger und Credit⸗Looſe 172 Thlr. niedri⸗ 
er umgingen, auch die neueſten Looſe gaben um 1—1½ 4 nach, 
2oofe fanden 1% herabgeſetzt keine Käufer. Die ruſſiſchen Anleihen bewahr⸗ 
ten geſchäftslos letzten Stand, polniſche Pfandbriefe blieben % niedriger zu 
placiren (8644), 500 Fl. Looſe bedangen nur 
(92%), zu letzter Notiz blieben für 
leihe zeigte ſich % herabgeſetzt im Angebot. 

Poln. Noten gaben ½ nach, 89, Warſchau war % herabgeſetzt, zu 
89 am Markte. . 

Deſſauer Gas blieb feſt zu 97 gefragt, Minerva verlor abermals %, 
doch waren zu 17½ Käufer, Neuſtädter wurden % billiger, zu 3 vergeblich 
ausgeboten. (B 9 
r ²⁰ V dpd d ATTERSEE EUR ENT 


SN 


Dieſe drei genannten Deviſen wurden pr. Decbr. mehrfach 
Oeſterr. Banknoten verloren 


S4er 


bei einer Kleinigkeit 4 mehr 
oſten Abgeber; Deſſauer Prämien⸗An⸗ 


. U. H.⸗3. 


82 8p. Po er 2 1 To 55 a 
2—83pfd. r. — d. 497 —4 . pr. 2000 
Novbr. 50—49% ! 5 4 a 
and ut En 1 5 Jui Thlr. Br., 
un 5 r. Br., Jan.⸗Febr. 49% — 

Thlr. Br., N % ER 


Conſols von Mittags 12 Uhr 
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Thlr. bez. und Gld. — Rüböl unverändert, loco u. Korf r. bez., pr. Nov.⸗ 
r 


Zink ohne] G 


Breslau, 29. Novbr. [Produktenmarkt.] Matt für ſämmtliche 
Getreidearten, mäßige Zufuhren und Angebote von Bodenlägern, geringer 
Begehr und Roggen niedriger. — Del: und Kleeſaaten ohne 
Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 20%, Nobr. 20% B. u. G. 


Weißer Weizen 


Gelber Weizen 81 88 90 94 Winterrübſen. 
Brenner⸗Weizen 70 75 80 82 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Roggen 58 60 62 65 Br | lr 


Gerſte 
Hafer 


Kocherbſen . 62 65 70 76 [Weiße dito 
uttererbſen . . 54 56 58 60 ee ie x 8 9 10 10% 11 
ien . 45 50 53 56 M 


Berliner Börse vom 28. Novbr. 1869. 
Div.] Z. 


Fonds- und Geld-Course. 


1 1859| F. 
Freiw. S aats-Aaleihea4½ 101% B. ÖOberschlse, B. 6% 3 116% B 
Stante-Anl, vor 1950| dito 0. 0 % 12715 & 127 br. 
52. 54, 88. 86, Ay, 101% etw äY, br. u. || dito Prior. A. — — — — 
dito 18530 496 ½% 8 G. || dito Prior, B. .| — 3½% 80 G 
ito 1859! 5 |1054, B. dito Prior. D. 487% G 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 87 ba. dito Prior. K. — |4 03 6. 
Präm.-Anl. von 1856 '3%|117 B dito Prior. F. 44193 B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 101% B Oppeln-Tarnow | — | 4 28½ B. 
Kur- u. Neumärk, 692 80 b>, Prinz -W. (St.-V.) ] 1½ 4 521% B. 
dito dito 4990, B Rheinische . .| 5 4 85% 4 ½ bz 
: |Pommorsche .. 1 10 881% U dito (St) Fr.] 6 | 4 19214 8. ; 
3 dito nenn .„. |4 06% 0 dito Prior. . 4 85½% G 
8 Ser 25 101 bz 1 ge — 1282 hz 
9 95. 8 ein-Neho-B, . 25% b 
dito neus 05 914% Ruhrort-Crofelil.] — 3 "eh. . 
Schlesische ... 1514'88 8 Starg.-Posenor .| 314 ½ 2½ ba 
2 [Kur- v. Noumärs | 4 95% ba Tbüringor. | 54%: 4 ‚104 B 
Pommer ine 4 98% B Wilhelme-Behn.] — | 4 3714 B 
& |Posensche .... | 4 |13% B dito Prior. . | (44— — 
@/Preuzsische „..| 4 4% bz dito III Em.“ — 4½ 84 B 
3 Werk. u Rhein. 1 94% bz ! dito Prior, St| — 4 — — 
3 ISüchsische . . , . +57, ba. EN; di » 80% 
# (Seßlesisch 4 1% 5. —.—— — 
Louie or — 108%, ba. Preuss, und ausl. Bank-Atien, 
Qoldkrenen .. — . 4½ bz. u. G. ef 2.— 
— ae wenn 1 N. 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein S}f| 4 116% B. 
Veeterr, Metall... . ı 5 145%, bz. Borl. Hand.-Gos.| 5 | 4 81 bi. u. d. 
Cito baer Pena. 4 fh b. . 
dito neue 100 ALL. | -- 150% & 50. ba. N og. : + 975 6. 
ito Net. Auleih i 2 n 1 1 
uss. -on 51. 1 3 en . odurg Ordit. f. 1 4a 
i Anleihe 6 02% B Darmst.Zettol-B.] 4 4 |93%, 8 
do.poln.Sch.-Obl, 4 82% ba. Bre 
Poin, Plandbriefo. | 4 |— Br ne 
dito II Em... . | 4 |R61, ba Hare 4 |4 t be u 8 
volk, Obl, 4 500 Fi. | 4 92% B Genf-Creditb..A| | 4 2 bau G 
do 2 300 Fl. 5 93 ½ G. Geraor Bank J 3½ 4 70 u. 
a 4 300 Pl. 28 Hamb.Nrd. Bank] 4 479% G. 
8 4% Thlr.. — 41 etw. bz. Ears sr 2 91 2 
aden 35 Fl. . 30% @ F 7 2 5 \ 
K- Bat FR ML RT —— || Leipziger „4463 0. 
. Lu zoembg. ank .| 4 | 4 794, G. 
I in 2 Be 5 8 3 470 5. 
18000 F. ein.- Cr&itb.-/ 467 etw ba u 6. 
\veh. Pusseld. 3 840 76 6 See eee 
eb e 412% B. Oostorr.Crätb.A| 6 5 59%, à 50 ba. 
Amst,-Rötterd. | 5 4 ‚19etw bau B (m C F 15 8 
„Märkische 4 4 887% fi N. 5) Preuss. B.-Auth | 6%, 7 128% B. 4 
n-Auhaker.! 1 4 Ira 5. -) || Schl. Benk- Ver 5 19 G. 
Berlin-Hamburg. 86 4 111 5 , Thüringer Bank) — |4 52%, „ ‘ 
erte et 7 “| 4 136% 4 136 ba. Weimar. Bark .| 3½ 4 |74%, G. 1 
Berlin-Stettiner | 61 4 | . — 
Greslgg Freib. 1 | 4 985 Kun Amsterdam 8 e } 
Söln Mindener | 1 Bi % be. me vet Build be 
Frens.St.-Eisv. | 7 1132% & 131% bz, | Hamburg . 2...» 8. 1 
Ludw.-Bezbach,| t 4 13257½/ B. mburg e k S. 150% bz. 
. Halberst, 134202 B. Een Eu * — | 
egd,-Wittenb, | 1% 4 |31 B. „ as 
dates. lade. A. BIR: 4 [100% br ( C.Nr2) | Wien ster Würd . 0 
Yocklenbusger.! 1% 4 46 ½ 4 % he, 2 e Währ. 48 F. 20 % ba. 
neee. 4 4 6. Kae 21.0. 20 { 
teinse-Brioges „| 2 450 8. N ihn 
liederschles. , «| 414 4 br. dee RE am 907 8 
ae d. 4 1 26% „ Frankfurt a. M. 2 N. J66, 22 ba 
3 7 45 à * ba Petersburg.. a 1535 ba. 
ico Prior. . — 3 100% . Bremen 4 T. 10% bz 
korschies. A . 6 ½ 3½ 127½ à 127 bz. Warschan 8 T.|591% ba. 


Berlin, 28. Novbr. Weizen ivco 73—81 Thlr. pr. 2100 7 
Pfd. bez. — Hongen es 
ht, be, une OD, 40% able Br, Noobr. 4. 40% 

Br 3 1 Thlr. be. 
wübiahr 49 hlr. bez. und Gld., 49% 


b., 19% Tylr. Br., Jan.⸗Febr. 20— 19 Thlr. bez., 54 Thl. Br., 19% 


Roggen (angemeldet 150 Wſpl.) flau und niedriger, loco pr. 46 — 
45% Thlr. bez., 77pfd. pr. Novbr. 4645 She. ez. hun Gld., N 


hjahr 46½ —46 , —. Thlr. bez., 5 
große Pe 2 69—70pfd. 43 Thlr. ben — Hafer 
r. 


6 7 
hlr. Gld., pr. Nov.⸗Dezbr. und pr. Dezbr.⸗Jan. 19% —% Thlr. 
„ 3 p 3 5 Sol. 


enderung.— 


Sgr. 
—— — 2 
86 90 95 15 Winterraps. 


Sg 
88 92 94 7 


r. 
6 98 
80 84 86 88 90 


50 55 60 65 


27 29 31 33 [Rot 1% 12%, 13% 14% 16 
Bu RA EEE 12716 75 20 22 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Crcß, Ba u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


